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Gruppe     Programm

„Eine See(n)fahrt, die ist lu-
stig, eine See(n)fahrt, die ist 
schön“. Aber nicht für uns. 
Dazu später mehr.
Am 25. August ging es los. Mit 
der bewährten Firma Heimat-
reisen in den Wörlitzer Park. 
Um 12.30 Uhr hatten wir ein 
Mittagsessen im Restaurant 
„Zum Gondoliere“ in einer 
sehr limitierten Qualität. Für 
14 Uhr waren Schlossbe-
sichtigung, Wanderung und 
Bootsfahrt angesagt. Nun 
begann etwas Unvorherseh-
bares: es regnete! Ausgerechnet jetzt, 
nachdem es drei Monate eine Hitzewelle 
ohne Niederschläge gegeben hatte. Mit 
Blick auf den See, der sich plötzlich grau 
und abweisend gab, haben einige den Mut 
für die Bootsfahrt verloren. Dagegen waren 
die Wanderfreunde schnell unterwegs. Die 
Schlossbesichtiger, mit der Aussicht auf 
ein trockenes Plätzchen gestartet, wurden 
gleich enttäuscht. Es gab keine Führung, 

Bootsparade            Foto: Achim Witzke

Busfahrt nach Wörlitz –
Verlauf und einige persönliche Anmerkungen

weil das Personal des Schlosses – zwar 
untätig herumsitzend – nicht außerhalb 
der vorgesehenen Zeit tätig zu werden 
gedachte. Niemand wollte jedoch zwei 
Stunden bis zur Plan-Zeit warten. Es gab 
jedoch einen wunderbaren Ersatz: In dem 
benachbarten ehemaligen Wohnhaus der 
Fürstin Louise von Anhalt-Dessau lief eine 
Kunst-Ausstellung der klassizistischen 
Malerin Angelika Kaufmann (1741-1807). 

Dr. med. Christian Handrock
Facharzt für Frauenheilkunde im Ärztehaus Kladow

Im Herzen Kladows gelegen, bieten wir Ihnen in unserer 
Praxis das gesamte Spektrum der Frauenheilkunde.

Buchen Sie Ihre Termine bequem online von zu Hause!
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Christian Handrock

Ärztehaus Kladow
Parnemannweg 15
14098 Berlin-Kladow

Tel.: (030) 365 10 44

www.ärztehaus-kladow.de
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Schloss im Wörlitzer Park          Foto: Achim Witzke

Näheres s. u. Nach Besuch der Ausstel-
lung waren alle hellauf begeistert. Nun 
zu den Bootfahrern. Die Gondeln, wie sie 
genannt werden, sind Holzboote mit sehr 
unbequemen, schmalen Eisenbänken, die 
von einer Person gerudert werden. Diese 
etwas plumpen Boote mit den schnittigen, 
ästhetisch-anmutenden venezianischen 
Gondeln auch nur in einem Atemzug zu 
nennen, spricht Bände für ein realitätsver-
weigerndes Marketing. Man meint offenbar, 
wenn Park und Seenplatte zum Weltkultur-
erbe zählen, könne man noch einiges mehr 
für die Tourismus-Werbung tun. Für mich 
eine Art von Hochstapelei. 
Ich gehörte zu denen, die sich auf eines der 
beiden Boote setzten. Den Informationen 
unseres Kapitäns, der ruderte und redete, 
konnte ich nur bedingt folgen: durch die 
vom Regen beschlagene, genässte Bril-
le waren die beschriebenen Bauten und 
Sichtachsen schwer auszumachen. Den 
Regenschirm meiner Nachbarin musste 
ich ab und zu aus dem Blickfeld drücken. 
Es wurde kühl. Meine Mitfahrer und ich  
sehnten nach einer halben Stunde das Ende 
der Fahrt herbei. Von denen, die im zweiten 
Boot saßen, war zu hören, dass deren Rei-
seführer – auch nach Anfragen – überhaupt 
keine Auskünfte geben konnte. 
An Land angekommen, vereinigten sich 
dann die drei Gruppen allmählich wieder im 
„Gondoliere“ zum Kaffee-Trinken.
Für mich war die Reise trotz einiger unvor-
hergesehener Geschehnisse ein Erfolg. Zum 
einen erlebt man so etwas nicht täglich, zum 
anderen war der Zusammenhalt der Gruppe 
– wie immer – lobenswert. Wir  hatten viele 
angenehme, sehr freundliche Gespräche. Zu 
lachen gab´s immer was. Um 18 Uhr waren 
wir  wieder in Berlin. Ja, ich freue mich auf 
die nächste Busfahrt.
Achim Witzke

Angelika Kaufmann ist 1741 in Chur 
(Schweiz) geboren. Sie hat in Italien und in 
Vorarlberg eine umfassende Ausbildung als 
Malerin erhalten. Bereits in jungen Jahren 
knüpfte sie Kontakte zu den höchsten Krei-
sen und unterhielt zuerst ein erfolgreiches 
Atelier in London, später auch in Rom, wo 
sie einen vielbesuchten Salon führte. Ange-
lika Kaufmann gilt als Mitbegründerin der 
britischen Historienmalerei und erhielt eine 
Vielzahl königlicher Aufträge. Sie wurde 
seinerzeit als „Königin der Kunst“ tituliert. 
Goethe hat sie als „Die kultivierteste Frau 
Europas“ bezeichnet. Hebbel sprach von 
einer „zarten Seele“ und einer „lieben 
Madonna.“  
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Schandert - ImmobilienSchandert - Immobilien
                Immobilienvertrieb                 Immobilienvertrieb �� Hausverwaltung Hausverwaltung
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Seit über 80 Jahren in Kladow Glaserei Gerstmann 
Wir beseitigen Probleme bei 

klemmenden Fenstern, defekten Beschlägen, 
schwer zu schließenden Haustüren 

 
Anruf genügt: (030) 365 10 93 

Krampnitzer Weg 6 in 14089 Berlin-Kladow 
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 8.30 - 13.00 Uhr  +  15.00 - 18.00 Uhr 

 
 


